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Qtuè unferm SBettbetrerb) Vorschlag zur Güte
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SStctlcicbt roârc cê bocb gefebeiter, menn fte ju fingen unb cr ju fpielen oerfuebte."

Die verdrehten Gedichte

©er © e f a n g o c r e i n

(5in fcblanfer SWann tft rooblgemut,
»ergnügt unb aufgeroeeft unb frob.
St'elletcbt inbeffen aber tut
er lebigltd) nur fo.

Crr fteigt in feinen eignen Sönen,
ein bemmungêlofer Jpelb, empor
alë mie ein Tlann in Suftbaliönen.
9St'ellefd)t auch fommt« unë nur fo oor.

©ort broben aber treibt er Jrilier,
fcblàgt ^urjelba'ume mie ein Ät'nb.
SStelletcbt inbeffen aber roill er

roaë anbreë unb gehorcht bem SÖBinb?

&n ©ebrei Grr fippt 9hm fommt baë Schlimme.
Sie Äataftrophe prallt heroor.

©och nein, eë ft'ppte nur bte ©timme.
Ueberfchrtft : ©er Senor.

©Zauberhafte £i|e
SQm .v?ugentobler, beffen ©attt'n roeit oben

in ben Sergen jur Äur roet'lt, leibet fehr

unter ber grofen Jpt'fce. Sn einem Sriefe
fchtlbert er ihr bie Setben, roelche er alle auë=

ju fteben batr ©amt't bu aber nicht gtaubfï,
liebe 3tnna, baf ich lüge, roenn ich bir febretbe,

baf roir jefjt roeit über 30 ®rab im ©chatten

baben, fenbe ich btr mit gleicher *Poft baë

Thermometer ..." SKfcnfcfti.
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(Aus unserm Wettbewerb)
Barlos

Vielleicht wäre es doch gescheiter, wcnn sie zu singen uud cr zu spiclcu versuchte."

Die veràràren (?ecìic1irL

Der Gcsaugvcreiu
Ein schlanker Mann ist woklgemut,
vergnügt und aufgeweckt und stob.

Vielleicht indessen aber tut
er lediglich nur so.

Er steigt in seinen eignen Tönen,
ein hemmungsloser Held, empor
als wie ein Mann in Luftballonen.
Vielleicht auch kommts uns nur so vor.

Dort droben aber treibt er Triller,
schlägt Purzelbäume wie ein Kind.
Vielleicht indessen aber will er

was andres und gehorcht dem Wind?
Ein Schrei Er kippt Nun kommt das Schlimme.
Die Katastrophe prallt hervor.

Doch nein, es kippte nur die Stimme.
Ueberscbrift! Der Tenor.

Schauderhafte Hitze

.ncrr àgentobler, dessen Gattin weit oben

in den Bergen zur Kur weilt, leidet sehr

unter der großen Hitze. In einem Briefe
schildert er ihr die Leiden, welcbe er alle

auszustehen bat, Damit du aber nicht glaubst,
liebe Anna, daß ich lüge, wenn ich dir schreibe,

daß wir jetzt weit über Grad im Scbatten

baben, sende ich dir mit gleicher Post das

Tbermometer ..." ni-fer.
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